
 
Kleine Anfrage 
Volker Richter (AfD), Gerhard Bärsch (AfD) und Arno Enners (AfD) 
vom 11.08.2025 
Qualität und Wirksamkeit der ambulanten psychotherapeutischen Versorgung in 
Hessen 
und  
Antwort  
Ministerin für Familie, Senioren, Sport, Gesundheit und Pflege 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Die psychische Gesundheit der Bevölkerung gewinnt zunehmend an Bedeutung – sowohl gesellschaftlich als 
auch gesundheitspolitisch. Insbesondere in der ambulanten psychotherapeutischen Versorgung bestehen vielfach 
Engpässe, etwa bei der Terminvergabe oder der wohnortnahen Erreichbarkeit von Therapieplätzen. Darüber 
hinaus stellen sich Fragen nach der Wirksamkeit ambulanter Psychotherapie unter Versorgungsbedingungen, 
etwa mit Blick auf Verläufe mit stationären Einweisungen oder Suizidalität trotz laufender Behandlung. 
 
Vorbemerkung Ministerin für Familie, Senioren, Sport, Gesundheit und Pflege: 
Das Hilfesystem für psychisch erkrankte Menschen ist vielfältig und basiert auf verschiedenen 
Sozialgesetzbüchern. Vorrangig sollen Leistungen der psychiatrischen Versorgung ambulant,  
personenzentriert, gemeindenah und ineinander verzahnt vorgehalten werden. Die Leistungen im 
ambulanten Bereich setzen sich aus Behandlungsangeboten niedergelassener Fachärztinnen und 
Fachärzten sowie Psychotherapeutinnen und -therapeuten, der Ambulanten Psychiatrischen Pflege 
und der Soziotherapie zusammen. Die Psychiatrischen Institutsambulanzen (PIA), als Teil von 
Krankenhäusern, sind ebenfalls ambulant tätig. 
 
Die Wirksamkeit ambulanter Psychotherapieangebote ist wissenschaftlich erforscht und gut be-
legt. Die genaue Ausgestaltung der Erforschung, wissenschaftliche Begleitung beziehungsweise 
Evaluation unterscheidet sich dabei von Studie zu Studie, da die Forschungsdesigns anhand des 
spezifischen Erkenntnisinteresses der Wissenschaft entworfen werden. 
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage im Einvernehmen mit 
dem Minister für Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur wie folgt: 
 
 
Frage 1 Wie bewertet die Landesregierung die Qualität der ambulanten psychotherapeutischen Versorgung 

in Hessen? 
 
Frage 2 Welche Indikatoren werden zur Messung der Versorgungsqualität herangezogen (zum Beispiel 

Wartezeiten, Therapieabbrüche, Rückfallraten)? 
 
Die Fragen 1 und 2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam wie folgt beantwortet: 
Die Landesregierung führt keine eigenen Studien zur Versorgungsqualität der psycho- 
therapeutischen Versorgung durch. Der BARMER Arztreport aus dem Jahr 2020 zeichnete ein 
überwiegend positives Bild der psychotherapeutischen Versorgung in Hessen und zeigt unter  
anderem auf, dass der Zugang zur psychotherapeutischen Regelversorgung zeitnah verläuft und 
fast 80 Prozent der Befragten mit dem Ergebnis der Behandlung zufrieden sind.  
 
 
Frage 3 Welche Daten liegen der Landesregierung zur durchschnittlichen Wartezeit auf einen Erstkontakt 

und auf einen Therapieplatz in Hessen vor? Bitte differenziert nach Landkreisen und kreisfreien 
Städten aufführen. 

 
Die Landesregierung führt keine eigenen Datenerhebungen zu dieser Fragestellung durch. Ent-
sprechende Informationen können aber zum Beispiel dem als Anlage 1 beigefügten Artikel des 
Deutschen Ärzteblattes vom 28.02.2024 entnommen werden.  
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Frage 4 Wie viele ambulante Psychotherapeutinnen und -therapeuten (voll- und hälftig zugelassen) sind der-
zeit in Hessen tätig? Bitte nach Landkreisen und kreisfreien Städten aufschlüsseln. 

 
Zur Beantwortung der Frage wird auf Anlage 2 verwiesen.  
 
 
Frage 5 Wie hat sich die Zahl der Psychotherapiefälle in Hessen in den letzten fünf Jahren entwickelt? Bitte 

jährliche Fallzahlen nach Altersgruppen und Geschlecht aufführen. 
 
Zur Beantwortung der Frage wird auf Anlage 3 verwiesen.  
 
 
Frage 6 Wie viele Personen, die sich in ambulanter Psychotherapie befanden, wurden im selben Zeitraum-

stationär in psychiatrische Einrichtungen eingewiesen? 
 
Der Landesregierung liegen keine Daten im Sinne der Fragestellung vor.  
 
 
Frage 7 Wie viele dieser stationären Einweisungen erfolgten wegen Suizidalität oder akuter Krisen? 
 
Hierzu wird auf die Tabelle in Anlage 4 verwiesen. Dieser können die psychiatrischen Unter-
bringungen insgesamt sowie die darin enthaltene Anzahl an Unterbringungen nach § 17 des  
Hessischen Gesetzes über Hilfen bei psychischen Krankheiten (Psychisch-Kranken-Hilfe- 
Gesetz – PsychKHG) für die Jahre 2018 bis 2023 entnommen werden. Eine sofortige vorläufige 
Unterbringung nach § 17 PsychKHG erfolgt dann, wenn eine akute Eigen- und Fremdgefährdung 
(unter anderem auch akute Krisen, Suizidalität) vorliegt.  
 
Frage 8 Wie viele Suizide sind im Zeitraum 2019 bis 2024 bei Personen bekannt, die sich im selben Zeit-

raum in ambulanter Psychotherapie befanden? Sofern bekannt, bitte differenziert nach Alters- 
gruppen und Geschlecht aufführen. 

 
Der Landesregierung liegen keine Daten im Sinne der Fragestellung vor.  
 
 
Frage 9 Wie wird die Wirksamkeit von ambulanten Psychotherapien wissenschaftlich begleitet beziehungs-

weise evaluiert, eventuell in landesspezifischen Studien oder Projekten? 
 
An den hessischen Universitäten wurde und wird zur Wirksamkeit von ambulanter Psychotherapie 
in einer Vielzahl von Projekten geforscht. Eine detaillierte Übersicht kann der Anlage 5 ent- 
nommen werden.  
 
Im Übrigen wird auf die Vorbemerkung verwiesen. 
 
 
Frage 10 In welchem Umfang fördert das Land Hessen Maßnahmen zur Qualitätssicherung und Weiter- 

entwicklung ambulanter psychotherapeutischer Angebote? 
 
Die Landesregierung unterstützt im Rahmen der „Richtlinie zur Förderung der gesundheitlichen 
Versorgung insbesondere im ländlichen Raum“ die Neugründung von Einrichtungen der  
medizinischen Versorgung im ländlichen Raum (Arztpraxen, Medizinische Versorgungszentren 
(MVZ) und sogenannte Gesundheitszentren) sowie Modellprojekte, die helfen sollen, den  
Strukturwandel im Gesundheitswesen zu bewältigen. In diesem Zusammenhang können Ärztinnen 
und Ärzte, die eine neue Praxis, Zweigpraxis oder ein MVZ gründen, Zuschüsse zur Ausstattung 
von bis zu 60 Prozent erhalten, sektorenübergreifende Gesundheitszentren können sogar mit bis 
zu 80 Prozent gefördert werden. Diese Förderung können grundsätzlich alle humanmedizinischen 
Fachgruppen beantragen, somit auch Psychiaterinnen, Psychiater und Kinder- und Jugend- 
psychiaterinnen und -psychiater. Dies dient auch der Förderung von Verfügbarkeit und Qualität 
ambulanter psychotherapeutischer Angebote. Zudem hat die Landesregierung einen Beschluss-
vorschlag zur Finanzierung der neuen psychotherapeutischen Weiterbildung in die 98. Gesund-
heitsministerkonferenz (GMK) am 11. und 12.06.2025 in Weimar miteingebracht, der mehrheit-
lich angenommen wurde. In dem Beschluss fordern die Mitglieder der GMK die Bundesregierung 
dazu auf, zeitnah die notwendigen Regelungen zur ausreichenden Finanzierung der neuen  
Weiterbildung der Psychotherapeuten zu treffen und dabei auch die Kosten der Supervision, der 
Theorievermittlung und der Selbsterfahrung mit zu berücksichtigen. 
 
 
Wiesbaden, 22. September 2025  

Diana Stolz 
 
 
 
Anlagen
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KA 21/2509 Anlage 4 zu Frage 7 

Quelle: Erhebung nach § 14 PsychKHG für die Berichtsjahre 2018 bis 2023, 
Daten nach § 21 KHEntgG für die Berichtsjahre 2018 bis 2023. 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

Psychiatrische Unterbringungen (primär) 
 Unterbringungen insgesamt 7.937 7.632 7.579 7.891 7.484 7.792 
   davon Erwachsenenpsychiatrie 7.551 7.248 7.147 7.506 7.048 7.243 
   davon Kinder- und Jugendpsychiatrie 386 384 432 385 436 549 

Davon: 
§ 17 PsychKHG 5.505 5.002 5.023 4.982 4.715 4.804 
   davon Erwachsenenpsychiatrie 5.420 4.957 4.948 4.924 4.654 4.738 
   davon Kinder- und Jugendpsychiatrie 85 45 75 58 61 66 
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